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3. Ergebnisse
• Teil-automatisierte Erstellung eines CFD-konformen Ge-

bäudemodells aus CityGML (Abb. 2) mit Reduktion des 

Preprocessing-Aufwandes für das Testgebiet von ca. einer 

Woche auf einen Tag

• Implementierung der Datenbereitstellung vom Server zum 

interaktiven Webclient für CFD-Ergebnisse erstmalig nach 

modernen OGC Standards 

• Interaktive Visualisierung von skalaren und vektoriellen 

Größen, insbesondere 4D Darstellung (zeitabhängig) des 

Windfelds mittels sich bewegender Partikel im Windfeld 

(Abb. 3)

Abb. 2: Gebäudekomplex Stuttgart/Neckartor: Links: Originalgeometrie mit schlecht vernetzbaren Details. Rechts: Automatisch

aufbereitete Gebäudegeometrie für Nutzung in CFD.

Abb. 1: Workfl ow Übersicht.

1. Hintergrund und Problemstellung
Luftströmungen sorgen u.a. für Schadstofftransport und Ab-

kühlung und haben so einen wesentlichen Einfl uss auf das 

urbane Mikroklima. Numerische Strömungssimulation (CFD) 

verbessert das Verständnis der komplexen Zusammenhänge. 

Der Weg von den Eingangsdaten über die eigentliche Simu-

lation hin zu der Auswertung der Ergebnisse erfordert aller-

dings Expertenwissen und z.T. zeitaufwändige Arbeitsschritte 

erforderlich, was die Nutzung der Methode und der Ergebnis-

se einschränkt. 

2. Vorgehen und Methodik
Um ein breiteres Anwendungsfeld zu erschließen und die 

Ergebnisse allgemein verständlich darzustellen, wurde 

ein durchgängiger semi-automatischer Workfl ow von 3D 

Stadtmodellen bis zu einer interaktiven, webbasierten 

3D-Visualisierung erarbeitet, siehe Abb. 1.

• Verwendung der inzwischen weltweit verfügbaren 3D-

Stadtmodellen im CityGML-Standard als Geometriebasis

• Entwicklung geometrischer Algorithmen zur Geometrievor-

verarbeitung und -vereinfachung 

• Numerische Simulation mit ANSYS Fluent unter Berück-

sichtigung von Terrain und Vegetation

• Einsatz und Test verschiedener Visualisierungsverfahren 

und -formate, sowie Tests mit verschiedenen APIs (u.a. 

3DPS, 3D container) zur Visualisierung des 3D Stadtmodells

Abb. 3: Links: Darstellung von Druck als Punktwolke (l.o.) und Cluster als s.g. Hexgrid (l.u.). Rechts: Darstellung der Windge-
schwindigkeit als farblich kodierte Stromlinien mit sich bewegenden Partikeln um ein Target-Gebäude (rotes Dach).

Conclusio
Der erste semi-automatische Workfl ow vom Preprocessing der 3D-Gebäude-

modelle über CFD-Simulation bis zur Visualisierung wurde erfolgreich entwickelt, 

implementiert und getestet. Durch die interaktive webbasierte Visualisierung 

können zukünftig CFD Ergebnisse von Windströmungen einem breiten Publikum 

anschaulich zur Verfügung gestellt und analysiert werden. 
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